
K i r c h e  h e u t e  2 5 – 2 6 / 2 0 20 |  R e g i o n  2  |  B i r s t a l ,  L i e s t a l ,  D o r n e c k - T h i e r s t e i n ,  F r i c k t a l � 23

M I T T E I L U N G E N

Silbernes Priesterjubiläum
Auf den Herrn setze ich mein Vertrau-
en, ihm nahe zu sein ist mein Glück.

Psalm 73

Dir lieber Florian, gratulieren wir von 
Herzen zu deinem 25-Jahre-Priesterju-
biläum.
Wir sind froh und dankbar, dass du in 
unserer Pfarrei bist und dazu beiträgst, 
dass in unserer Pfarrei Gottes Geist wir-
ken darf, Menschen sich beheimatet 
fühlen und niemand ausgegrenzt wird.
Wir wünschen dir weiterhin alles Gute, 
Gesundheit und Freude in deinem 
Dienst und sei immer begleitet von 
Gottes reichem Segen. Deine Kolleginnen 
� und Kollegen und die Kirchenpflege

Tauffeier
Am Sonntag, 14. Juni, wird Davide 
Christian Fischetto durch das Sakra-
ment der Taufe in unsere christliche 
Gemeinschaft aufgenommen. 
Wir wünschen der Tauffamilie einen 
schönen Tag und viel Freude mit ihrem 
Kind.

Kollekte Flüchtlingshilfe Caritas  
Sicherheit für Flüchtlinge
Flüchtlingselend in Syrien, Menschen-
rechtsverletzungen an den Grenzen 
zwischen der Türkei und Griechenland: 
Gewaltsame Vertreibungen waren in 
den vergangenen Wochen und Mona-
ten allgegenwärtig in der Berichterstat-
tung. Die schlimmen Bilder dieser Er-
eignisse lösten grosses Mitgefühl, den 
Wunsch zu helfen, aber auch Besorgnis 
aus. Der diesjährige Flüchtlingssonntag 
vom 21. Juni steht unter dem Eindruck 
dieser Entwicklungen. 
Nie zuvor waren so viele Menschen auf 
der Flucht wie heute. Erstmals ist die 
Zahl auf über 70 Millionen angewach-
sen. Kirchen, Zivilgesellschaft und dar-
unter auch die Caritas Schweiz setzen 
sich dafür ein, dass der vergleichsweise 
kleine Anteil der Flüchtlinge, die den 
Weg in unser Land finden, sich unter 
menschenwürdigen Umständen in der 
Schweiz aufhalten können, Unterstüt-
zung erhalten und ihnen Respekt ent-
gegengebracht wird. 
Die Unterstützung in rechtlichen Fra-
gen ist zentrales Element des Caritas- 
Engagements für Asylsuchende und 
Flüchtlinge. Die durch Spenden finan-
zierten Angebote der Caritas gehen 
weit über das hinaus, was der Bund im 
Rahmen des neuen Asylverfahrens fi-
nanziert. Dieses zusätzliche Engage-
ment ist notwendig, denn Menschen 

 

Nach langen Wochen des Lockdown

Ein Herz voller Himmel,
ein Lachen im Haar,
ein Ohr voller Klänge
wunderbar.
In den Augen Liebe,
eine Handvoll Vertrauen,
im Schlaf bunte Träume,
im Garten den Baum,
unter den Füssen Wurzeln
und Hoffnung im Blick,
das wünsche ich dir –
und ein Sektglas voll Glück.

Dankbar und voller Vertrauen, in eine 
uns neue geschenkte Freiheit, dürfen 
wir wieder «Normalität» leben. 

Wir halten weiterhin Distanz, aber viel-
leicht sind wir uns auch nähergekom-
men?

Gut zu wissen – Informationen
Alle Veranstaltungen der Pfarrei, ausser 
der Gottesdienste und der Religionsun-
terricht, sind bis zu den Sommerferien 
abgesagt. Somit werden wir  nach den 
Sommerferien wieder neu starten. Mit 
den  Mittwochsgottesdiensten werden 
wir voraussichtlich  am 1. Juli beginnen.  
Die Gläubigen müssen sich nicht mehr 
für die Gottesdienste anmelden, weil in 
den letzten beiden Wochen genügend 
Plätze zu Verfügung standen! Sitzplätze  
sind in Rheinfelden und in Magden mit 
je 60 Plätzen beschränkt und gekenn-
zeichnet. Vielleicht ist das Gottesdienst-
feiern in dieser Zeit etwas schwieriger 
aber uns am Wochenende als Gemein-
schaft wiederzufinden ist auf jeden Fall 
lohnenswert. Wir freuen uns auf Sie! 

Ihr Seelsorgeteam

Pfarramt/Sekretariat
Hermann-Keller-Strasse 10 
4310 Rheinfelden  
Marianne Burkart, Seketariat Pfarrei 
Christine Mucsi, Sekretariat Kirchen-
pflege
Tel. 061 836 95 55, Fax 061 836 95 56 
sekretariat@pfarrei-rheinfelden.ch

Notfall-Seelsorge 
Tel. 079 290 86 27  
(ausserhalb der Bürozeiten)

Seelsorge 
Linda Gaeta, Pfarreikoordinatorin und 
Leitung Diakonische Stelle
Florian Piller, priesterlicher Mitarbeiter 
Elvira Hürbin, Seelsorgerin 
Rado Stecki, Religionspädagoge
Monika Lauper, Theologin 
www.pfarrei-rheinfelden.ch

Rheinfelden-Magden-Olsberg

A G E N D A

Samstag, 13. Juni
16.30	 Rheinfelden, Wortgottesdienst 

mit Kommunionfeier, Jahrzeit 
für Karl Jäger

Sonntag, 14. Juni
	 9.30	 Rheinfelden, Wortgottesdienst 

mit Kommunionfeier
11.00	 Magden, Wortgottesdienst mit 

Kommunionfeier
		  Predigt: Monika Lauper
		  Kollekte: Diöz. Opfer, Verpflich-

tungen des Bischofs
12.30	 Rheinfelden, Tauffeier
18.00	 Rheinfelden, Messa con predica 

Italiana
Montag, 15. Juni
17.15	 Magden, Rosenkranz
Mittwoch, 17. Juni
	 9.00	 Rheinfelden, kein Gottesdienst
Freitag, 19. Juni
17.00	 Rheinfelden, Rosenkranz

Samstag, 20. Juni
16.30	 Rheinfelden, Wortgottesdienst 

mit Kommunionfeier
Sonntag, 21. Juni
	 9.30	 Rheinfelden, Wortgottesdienst 

mit Kommunionfeier
11.00	 Magden, Wortgottesdienst mit 

Kommunionfeier
		  Predigt: Monika Lauper
		  Kollekte: Flüchtlingshilfe Caritas
18.00	 Rheinfelden, Messa con predica 

Italiana
Montag, 22. Juni
17.15	 Magden, Rosenkranz
Mittwoch, 24. Juni
	 9.00	 Rheinfelden, kein Gottesdienst
Donnerstag, 25. Juni	
18.00	 Rheinfelden, Gebet Schritt für 

Schritt 
Freitag, 26. Juni
17.00	 Rheinfelden, Rosenkranz
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aus anderen Ländern und Kulturkrei-
sen ist die Rechtslage hierzulande nicht 
vertraut. Sie sind auf fachkundige Un-
terstützung angewiesen.

Zum Geburtstag gratulieren wir
75 Jahre: Klara Fleuti, Breite 20, Mag-
den, am 23. Juni.
Gertrud Beck, Im Theodorshof 7, am  
25. Juni.
85 Jahre: Bruno Müller, Bergweg 24, 
Magden, am 18. Juni.
Kurt Mülhaupt, Tulpenweg 3, am  
20. Juni. 
90 Jahre: Maria Iaconisi Greco, Basler-
strasse 2, am 20. Juni.
Kurt Uebelhart, Habsburgerstrasse 28, 
am 23. Juni.
91 Jahre: Paul Huber, Roberstenstrasse 
30B, am 16. Juni.
Allen Jubilaren wünsche wir einen 
schönen Tag, vor allem Gesundheit und 
Gottes Segen.

Schlussblüte – auch die Grenzen 
werden wieder geöffnet! 
Ein Pfarrer hat in Deutschland zwei 
Pfund Kaffee gekauft. Kurz vor der 
Grenze denkt er sich: Schmuggeln will 
ich nicht, und lügen darf ich nicht. Also 
klemmt er sich den Kaffee unter die Ar-
me. An der Grenze wird er gefragt: «Na, 
Hochwürden, haben Sie enet am Rhein 
etwas eingekauft?» 
«Ja, zwei Pfund Kaffee, aber ich habe 
ihn unter den Armen verteilt!»


